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Der Gang ins Freie
EINGANGSLIED:  
Kommt sagt es allen Leuten (217)
ERÖFFNUNG UND EINFÜHRUNG:  Pater Anton

KYRIE:  Lieber Gott, in den Ferien haben wir viel Schönes erlebt und viel Spaß 


   gehabt. Aber leider ist auch einiges schiefgelaufen. Dafür wollen wir jetzt 

             um Verzeihung bitten.    

1. Lieber Gott, manchmal habe ich jemandem wehgetan. Es tut mir leid.
2. Lieber Gott, manchmal habe ich nur an mich gedacht. Es tut mir leid.
3. Lieber Gott, manchmal habe ich dich ganz vergessen. Es tut mir leid.
Dazwischen singen wir jeweils eine Strophe von: Bitte wieder gut sein (19).

GLORIA:  Lobpreiset unsern Gott (233)
TAGESGEBET:  Pater Anton

LESUNG: Röm 13, 8-10  

ZWISCHENGESANG:   Liebe ist nicht nur ein Wort (229) (2 Strophen)
EVANGELIUM:   Mt 18,15-20
PREDIGT / WOKI:

Im Kyrie haben wir Gott gesagt, was in den Ferien nicht so gut gelaufen ist.
Auch im Evangelium war vorhin die Rede von Menschen, die Fehler gemacht haben. 

Wenn etwas schief gegangen ist, wenn wir etwas falsch gemacht haben, wie fühlt sich das an? (Ideen sammeln) (eng, dunkel, klein, beengt, man möchte sich am liebsten verstecken,…)

Ist man da nicht wie in einem Tunnel drinnen? Alles ist dunkel und eng, man hat große Mühe, heraus zu kommen. Wir haben euch so einen Tunnel mitgebracht, wer möchte, kann einmal ausprobieren, wie sich das anfühlt.
Da ist es dann super, wenn dir jemand heraushilft! Bei unserem Tunnel, der ja aus unseren Fehlern und den schiefgelaufenen Sachen besteht, ist es Jesus, der am Ende steht und uns den Ausweg zeigt. Bei ihm fühlen wir uns richtig befreit, alles Dunkle haben wir hinter uns gelassen! (dehnen und strecken)

Aber: Da sind noch andere, die noch im Tunnel feststecken. Jesus möchte, dass wir denen auch den Weg ins Freie zeigen und ihnen heraushelfen, damit sie genauso befreit sind wie wir!

Und jetzt können wir gemeinsam befreit feiern, so wie Jesus gesagt hat: Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.

FÜRBITTEN:  Lieber Gott, wir dürfen zu deiner Gemeinschaft gehören. Wir bitten dich:
1. Öffne unsere Augen, damit wir dein Licht sehen können, das uns den Ausgang aus unserem Tunnel zeigt.

2. Öffne unsere Hände, damit wir anderen aus ihrem Tunnel helfen können.

3. Öffne unseren Mund, damit wir allen von dir und dieser Gemeinschaft erzählen können.

GABENBEREITUNG:  Geh hin und rede erst mit deinem Bruder (90)
SANCTUS:  Heilig ist der Herr Zebaoth (136)
FRIEDENSGRUSS:  Von Mensch zu Mensch (303)
DANKLIED: Danke (31) (1.,2.,5. Strophe)
AUSZUG:  Wie ein Traum wird es sein (329)
